
 

                                       

Informations- und Diskussionsveranstaltung  

mit Vertretern der Parteien im Niedersächsischen Landtag 

 

Welche Landwirtschaft braucht Niedersachsen? 

Landwirtschaft im Spannungsfeld  

zwischen Markt, Umwelt und Praxis 

• am 27. 9. 2017    ab 18 Uhr  

• im Niedersachsenhof, Lindhooper Str. 97, 27283 Verden (Aller) 

Als Agrarland Nr. 1 ist Niedersachsen in besonderer Verantwortung, die 

Weichen für die Landwirtschaft der Zukunft richtig zu stellen.   

Pestizidbelastungen, Massentierhaltung, Überdüngung und Artenschwund in 

der Agrarlandschaft sind einige der Baustellen auf dem Weg zu einer 

gesellschaftlich akzeptierten Landwirtschaft. Gleichzeitig können oft gerade 

kleinere bäuerliche Betriebe mit dem Kosten- und Wachstumsdruck in der 

Intensivlandwirtschaft nicht mehr mithalten. Gegenläufig nimmt aber auch in 

Niedersachsen das Interesse am Ökologischen Landbau zu.  

• Brauchen wir eine Neuausrichtung der Landwirtschaft? 

• Was kann / muss die Agrarpolitik regeln?  

• Welche Rolle kann der ökologische Landbau dabei spielen?  

Über die Agrarpolitischen Konzepte für Niedersachsen möchten wir mit 

Vertreterinnen und Vertretern der Parteien im niedersächsischen Landtag 

diskutieren.  



Programmplan   

Podiumsdiskussion am 27.9. 2017  

 

Beginn 18 Uhr 

• Begrüßung  

• Überdüngung, Artenschwund, Pestizidbelastung-   

Anforderungen für eine umweltgereichte Landwirtschaft  

Dr. Holger Buschmann.   

(Vorsitzender NABU Landesverband Niedersachsen e.V.)  

• Landwirtschaft für Mensch und Natur – Biobauer in 

Niedersachsen - Was erwarten wir von der Agrarpolitik?  

Reiner Bohnhorst (Bioland Bauer,  Natendorf, Vorstand LÖN)  

 

Podiumsdiskussion   

 

Welche Landwirtschaft braucht Niedersachsen?   

Tanja Busse   ( Moderatorin)  

 

Podiumsdiskussion mit Vertretern der Parteien aus dem Agrarauschuss des 

Niedersächsischen Landtag:  

• Renate Geuter (MdL), SPD  

• Otto Deppmeyer ( Mdl) CDU  

• Hans Joachim Janßen (MdL) Bündnis 90 / die Grünen 

• Herman Grupe (Mdl), FDP  

 

Ende ca. 21 Uhr 


